
 

 

Wie lese ich meine Gehaltmitteilung? Teil 2 
 
TW = Tarifwerk z. B. 
071: KDAVO Festanstellung 
073: Ausbildungsentgelt 
414: Zivildienst etc. 
 
TG = Entgeltgruppe KDAVO 
STF = Entgeltstufe 
BDA = Entgeltrelevante Zeit 
→ Entgelttabelle KDAVO 

 
Teilzeitzähler (TZ-Zähl) 

Ihre persönliche wöchentliche 
Arbeitszeit,  
Leer =Vollzeittätigkeit 

Teilzeitnenner (TZ-Nenn)  
Regelmäßige Arbeitszeit (§ 13 
KDAVO, derzeit 40 Wochenstun-
den) 
 

1111 Abrechnungsergebnisse 
� Bruttowirksam:  

Grundentgelt, Leistungszulage  
(§ 29 KDAVO), unständige  
Bezüge (z. B. Mehrarbeit),  
Krankengeld- und Mutter- 
schaftsgeldzuschuss, 
VL- Zulage 
Besitzstand (§ 8 KDO 21.07.2005) 
„AG-Leistungen Famb“  siehe 
Familienbudget  

� Bruttounwirksam:  
z. B. geldwerter Vorteil Dienst-
wagen, individuelle Versteue-
rung (K)EZVK 

� gesetzliche Abzüge:  
Lohn- und Kirchensteuer 
Kranken-/Pflege-
/Arbeitslosenversicherung # 

� Summe Nettobezüge:  
(Bruttowirksam – ges. Abzüge) 

� Pers. Abzüge:  
z. B. VL, Entgeltumwandlung,  
Abschlag/Vorschuss 

� Auszahlungsbetrag 
Nettobezüge – private Abzüge 

� Überweisungsbetrag:  
kann niedriger sein als der 
Auszahlungsbetrag, wenn z. B. 
eine Gehaltsüberzahlung aus     
Vormonaten verrechnet wer-
den muss. 

 
Vormonat(e)  
2222 In der Spalte "Vormonate"  
sind Rückforderungen und 
Nachzahlungen ggf. auch für 
mehrere Monate dargestellt.  
Auf einem besonderen Erläute-
rungsblatt wird jeder Monat einzeln 
nachgewiesen, sofern nicht nur der 
Vormonat betroffen ist. 
 
Summen  
3333 In der Spalte "Summen" er-
scheinen die vom Beginn des 
Jahres an fortgeschriebenen 
Beträge, die für die Zwecke der 
Steuerberechnung, der Sozial-
versicherungsmeldungen und 
der betrieblichen Altersvorsor-
ge des Arbeitgebers benötigt 
werden. 

 
Familienbudget: 

Ihr Arbeitgeber ist verpflichtet,   
zusätzlich zu Ihrem Bruttoentgelt 
4% für familienfördernde Maßnah-
men bereitzustellen. Dieses Geld 
steht NICHT Ihnen persönlich zu, 
sondern wird gemäß der 
Dienstvereinbarung mit Ihrer MAV 
eingesetzt. 
Die Berechnung der Umlage 
des Arbeitgebers für das Fami-
lienbudget erfolgt unter „Brut-
towirksam“. Gleichzeitig wird 
der Betrag aber unter Ihren 
„Pers. Abzügen“ als „Minus-
AG-Lst.Fa“ wieder einbehalten. 

 
 

Abkürzungen:  
•  AN = Arbeitnehmer  
•  ATZ = Altersteilzeit  
•  Brt = Brutto 
•  DrEM = Verschlüsselter 

Überweisungsweges für be-
stimmten Abzüge (Drittemp-
fänger)  

•  ges. Abz. = gesetzliche 
Abzüge  

•  indiv-verst-ZVK = von Ihnen 
im Einzelfall zu versteuern-
der Anteil der Umlage des 
Arbeitgebers zur EZVK 

•  KV, RV, AV, PV = Kranken-, 
Renten-, Arbeitslosen-, Pfle-
geversicherung  

•  EZVK (früher KZVK)= Evan-
gelische Zusatzversorgungs-
kasse Darmstadt 

•  NZ = Nachzahlung  
•  SB = Sonstiger Bezug nach 

§ 39b ESTG (z.B. Sonderzah-
lung im November)  

•  stpfl = steuerpflichtig  
•  stfr = steuerfrei  
•  VL = Vermögenswirksame  

 Leistungen  
•  SV = Sozialversicherung  
•  Vj. = Vorjahr 
•  ZB = Zusatzbeitrag KV 

seit 01.01.15 neu durch Gesetz-
geber! Sie wurden von Ihrer 
Krankenkasse benachrichtigt. 

•  ZUK = Zukunftssicherung 
betriebliche oder eigene Al-
tersvorsorge 

•  ZV = Zusatzversorgung  
•  ZV-Umlage = Ihr Arbeitgeber 

zahlt 4% auf Ihr Bruttoentgelt 
für Ihre betriebliche Alters-
vorsorge 
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